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TICKETS & INFOS: 

02742/71400

www.vaz.at

Fotos: Lukas Beck, Theater auf Tour by Van Hoorne, zVg, M. Schell

NÖN.at/ticketshop
Jetzt Tickets sichern!

FR 07.02.25 // 16:00

PEPPA WUTZ LIVE

FR 31.01.25 // 19:30

JOSEF HADER

SA 15.02.25 // 19:30

THE MUSICAL STORY OF ELVIS

SA 22.02.25 // 20:00

HAWI D‘EHRE

MANNERSDORF Die derzeitige
Kulturstadträtin Marion Pit-
schmann steht dieses Mal bei
der Liste Mannersdorf (LIM) auf
Listenplatz eins und ihr Ziel für
die Gemeinderatswahl ist klar:
„Unser Ziel ist es, raus aus der
Opposition.“ Derzeit hält die
LIM bei neun von 22 Mandaten,
ebenso wie die SPÖ, die mit der
ÖVP koaliert. In Zukunft will
man in der Gemeinde Regie-
rungsverantwortung überneh-
men. „Ich bin der Überzeugung,
dasswir in den letzten 15 Jahren
bewiesen haben, dass man mit
uns konstruktiv zusammen-
arbeiten kann“, so Pitschmann,
die betont: „Wir haben in unse-
ren Verantwortungsbereichen,
wie Kultur, Umwelt und Infra-
struktur (Anm.: unter dem frü-
heren Stadtrat Hans Kopf) viel
erreicht und haben uns stets im
budgetären Rahmen bewegt.“

Sie selbst sei mit Leib und
Seele Kulturstadträtin. „Meine
oberste Priorität ist, das Gesell-
schaftsleben gemeinsam mit
VereinenundPrivatpersonen zu
gestalten und zu bereichern.
Und ich bin der Meinung, dass
die Erfolgsgeschichte des Man-
nersdorfer Kultursommerswei-
tergeschriebenwerdenmuss.“

Thematischwillmanbei der
LIM aber auch ein Auge darauf
haben, dass die Finanzen der
Stadtwieder insReine kommen.
LIM-Obmann und Gemeinderat
Johann Kopf betont: „Die kom-
menden fünf Jahre werden he-
rausfordernd füruns alle, vor al-
lem aus budgetärer Sicht. Daher
ist es von größter Wichtigkeit,
dass alle Fraktionen die ange-

Liste Mannersdorf
fordert SPÖ heraus
Die LIM stellte ihre Schwerpunkt-Themen für die Stadt vor.
Mit Marion Pitschmann geht die LIM erstmals mit einer Frau
als Spitzenkandidatin ins Rennen um den Bürgermeister-Sessel.

spannte Budgetsituation ge-
meinsam meistern. Daraus er-
gibt sichunsereForderung,wie-
der einen Finanzstadtrat zu
installieren.“ Diesen Posten hat-
te Ex-Bürgermeister Gerhard
David seinerzeit gestrichen und
die Finanzen auf seine eigene
Agenda genommen.

Aber auch in Sachen Infra-
struktur gebe es einiges zu tun,
etwa um Überflutungenwie zu-
letzt zu vermeiden. „Wichtig
wird es auch sein, Maßnahmen
zu ergreifen, um die Situation
bei Starkregenereignissen zur
entschärfen“, so Kopf. Das Ka-
nalsystem in der Stadt war zu-
letzt bei starkemRegen überfor-
dert.Auf einen„fairenund sach-
lichen Wahlkampf“ hoffe
StadtratWilfriedDuchkowitsch.
Er sieht das Team der LIM gut
auf die Wahl vorbereitet. Ein
wichtiges Thema für die Zu-
kunft der Stadtgemeinde werde
die Energieversorgung. „Dazu
gehören klimafreundliche Pro-
jekte, wie das Heizungsprojekt
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,Thermalquelle zum Beheizen
derMittelschule', die Errichtung
von PV-Anlagen mit Bürgerbe-
teiligung sowie die Gründung
von Energiegemeinschaften für
alle. Auch eine beratende Unter-
stützung für Kleinstanlagen,
wie Balkonkraftwerke sehe ich
als Aufgabe“, so Duchkowitsch.

Für Andrea Wojcik-Scholz,
die Nummer vier auf der LIM-
Kandidatenliste, ist ein weiterer
wesentlicher Punkt die Kinder-
betreuung. Derzeit funktioniere
diese gut, man müsse auch in
Zukunft einen Fokus darauf le-
gen. „Auch das ist Teil einer
Stadtentwicklung mit Weit-
blick“, so Wojcik-Scholz. Aber
auch um die ältere Generation
will man sich kümmern. „Wir
wollen ernsthafte Anstrengun-
gen und Überlegungen um be-
treubares Wohnen anstellen“,
erklärt Gemeinderat Robert
Kopf, der auf Listenplatz sechs
gereiht ist.

Die LIM hat auf Wahlge-
schenke verzichtet und inves-
tiert das Geld stattdessen in den
Ankauf eines Prüfgeräts für
Atemschutzmasken im Wert
von 1.700 Euro für die Feuer-
wehr.


Willi Duchko-
witsch, Jo-
hann Kopf,
Marion Pit-
schmann,
Andrea Woj-
cik-Scholz
und Robert
Kopf.
Foto: LIM

 






